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Mietshaus in geschlossener Bebauung in Ecklage; mit Eckladen, Putzfassade, Eingangsbereich 
Kreuzgratgewölbe, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Heinrich Petzold und Karl Lenke schlossen einen Architektenvertrag mit August Hempel für die Errichtung 
eines Eckwohngebäudes zur Roßbachstraße, das zwischen November 1888 und August 1890 zur 
Ausführung kam. Drei Wohnungen pro oberer Etage waren konzipiert nebst zwei Wohnungen im 
Erdgeschoss, davon jene an der Ecke mit Ladenlokal. Ein zweiter Ladeneinbau neben der Haustür rechts 
erfolgte 1895. Im Jahr 1996 Beantragung Sanierung und Dachgeschossausbau für den Leipziger Peter 
Großmann durch Architekt Dr. Hilmar Kolbmüller. Zur Besitzerfolge ergänzend: Friederike Hedwig verw. 
Hennig geb. Domitzschke (ab 1905), später Lehrer Johannes Konrad Hennig, Kolonialwarenhändler Karl 
Oswald Großmann (ab 1929). Der markante Historismusbau in wirkungsvoller Ecklage mit klassischer 
Fensterreihung, Akzentuierung der Seiten und der verbrochenen Ecke durch schwach vortretende Risalite, 
Horizontalgliederung durch mehrere Gesimse und Konsol- bzw. Zahnschnittfriese. Zur erhaltenen 
Ausstattung gehören u. a. die zweiflüglige Hauseingangstür mit Oberlicht sowie das Treppenhaus.
Markanter Eckbau im geschlossenen Mietshauskarree, baugeschichtlich von Bedeutung. 
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